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1.0

2.0

KURZDARSTELLUNG INHALT UND ZIELE DER PLANUNG

Art des Gebiets
(Inhalt, Art und Umfang)

ErschlieRung von landwirtschaftlichen Flachen der Gemeinde Wort
mit Ausweisung eines neuen urbanen Gebiets (MU).

Art der Bebauung
(Ziele, Festsetzungen)

Wohnbebauung mit einer maximalen Gebaudehohe von 13,50 m und
einem Mal der baulichen Nutzung mit Grundflachenzahl von 0,6.

ErschlieRung

Anbindung Uber die Stodtlener Straf3e L1070 und innere Erschlie-
Bungsstrafden vom Wohngebiet ,Auchfeld II'. Ver- und Entsorgung
Uber die angrenzenden Leitungssysteme. Regenruckhaltung der Dach-
flachenwasser dezentral in privaten Pufferbehaltern.

Flacheninanspruchnahme

ca. 2,18 ha (brutto)

davon:
ca. 1,35 ha Nettobauland MU =62 %
ca. 0,30 ha Verkehrsflachen =14 %
ca. 0,53 ha Grun- & Ausgleichsflachen =24 %
dauerhaft neu versiegelte Flache gesamt (Gebaude, Erschliefsung):
ca. 1,20 ha =55 %

FACHZIELE DES UMWELTSCHUTZES - UBERGEORDNETE ZIELE UND PLANUNGEN

Allgemein

Die im Baugesetzbuch (BauGB) § 1 (6) genannten Grundsatze der
Bauleitplanung sowie die erganzenden Vorschriften zum Umwelt-
schutz gemal 8 1a BauGB sind bei den Planungen zu berucksichti-
gen.

Die Ausweisung von gemischten Bauflachen soll so erfolgen, dass
negative Auswirkungen auf die Lebensgrundlagen Boden, Wasser,
Klima, Naturhaushalt und Landschaft sowie den Mensch und seine
Gesundheit usw. soweit wie moglich vermieden werden.

Durch die Planung soll keine wesentliche Verschlechterung bzgl. der
Umweltbelastungen entstehen.

Regionalplan Region
Ostwurttemberg

Ziffer 2.4 (Z) Gemeinden ohne Siedlungsbereiche nach Plansatz 2.3.1
bzw. 2.3.2 sollen sich baulich weiterentwickeln entsprechend ihrem
Eigenbedarf und daruber hinaus, solange besonderer Siedlungsdruck
besteht. Hierzu gehort:

— die Bereitstellung von ausreichendem Wohnbauland fur die
naturliche Entwicklung der eigenen Bevolkerung, die
zugewiesenen Spataussiedler und die Beseitigung der
Bauplatznot sowie

— die Ausweisungen von gewerblichem Bauland fur die
Erweiterung vorhandener Betriebe und die Neuansiedlung
von Betrieben zur Schaffung eines ausreichenden
Arbeitsplatzangebotes, primar fur die eigene Bevolkerung und
zur strukturellen Verbesserung des ortlichen
Arbeitsplatzangebotes.

Ziffer 3.2.4.1 (Z) Die in der Raumnutzungskarte ausgewiesenen
schutzbedurftigen Bereiche fur die Erholung stellen
Landschaftsraume dar, die sich aufgrund ihrer landschaftlichen
Eigenart und Vielfalt sowie ihrer naturlichen Schonheit und des
Bestandes an herausragenden Kulturdenkmalen (Bau- und
Bodendenkmale) fur die naturnahe Erholung besonders eignen. Diese
Landschaftsraume sind im Einklang mit den Erfordernissen der Land-
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und Forstwirtschaft sowie anderer landschaftlicher Funktionen wie
des Denkmalschutzes, des Natur und Landschaftsschutzes sowie des
Biotopschutzes fur die landschaftsbezogene, ruhige Erholung zu
sichern. Eingriffe, z.B. durch Siedlungsbau und
InfrastrukturmalRnahmen, welche die Erholungseignung der
Landschaft beeintrachtigen, sind zu vermeiden.

Ziffer 3.2.4.2 (G) Die Erholungseignung der zugehorigen
Erholungslandschaft und die Leistungsfahigkeit der
Erholungsinfrastruktur der in der Strukturkarte dargestellten
Erholungsorte Bartholoma, Dischingen, Ellwangen, Gschwend,
Neresheim, Riesburg-Utzmemmingen, Rosenberg und Schwabisch
Gmund-Rechberg als Zentren grofRerer Erholungsgebiete sind zu
erhalten und auszubauen.

Ziffer 3.2.5.1 (Z) Die ober- und unterirdischen Wasservorkommen der
Region sind als bedeutendes Naturgut und zur Sicherung der
Trinkwasserversorgung der Region und weiter Teile der Regionen
Stuttgart und Franken in qualitativer und quantitativer Hinsicht zu
erhalten und zu schutzen.

Landschaftsplan des VVG
Ellwangen

en T,

.ll"

Bild 8: Ausschnitt Landschaftsplan [Quelle: VVG Ellwangen]

Fur die Gemeinde Wort besteht der Flachennutzungsplan des VWG
Ellwangen, gultig seit 22.07.2003. Ein Landschaftsplan liegt fur das
Gemeindegebiet ebenfalls in Zuge dessen vor. Im Landschaftsplan ist
das Plangebiet als landwirtschaftliche Flache sowie als Verbesse-
rungsflache vorgesehen (siehe Bild 8). Nordlich des Plangebiets be-
findet sich ein Biotop, eine Grunanlage sowie im ostlichen Bereich ein
Einzelbaum und eine Baumreihe. Sudostlich befindet sich zusatzlich
ein Garten mit Baumen.

Schutzgebiete

Keine vorhanden.

FFH-Gebiete und
Vogelschutzgebiete

Keine vorhanden.

Sonstige geschutzte Be-
reiche

In der unmittelbaren Umgebung des Plangebiets befinden sich meh-
rere Teile von nach 8 30 BNatSchG i.V.m. &8 33 NatSchG geschutzten
Biotopen. Nordlich des Geltungsbereichs befindet sich das Biotop Nr.
169271367833 , Grabenbegleitende Hecke sudl. Wort”. Dies ist auch
der einzige geschutzte Bereich im sowie um das Plangebiet.
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3.0

Schutzgebiete nach dem
Wasserhaushaltsgesetz
(WHG)

Das Plangebiet befindet sich nach 8 4 SchALVO im Wasserschutzge-
biet Nr. 136.001 ,WSG im Rotachtal, TB 1-11, ZV Riesgruppe” der

Zone IlIA.

BESTANDSAUFNAHME DES UMWELTZUSTANDES (IST-ZUSTAND)

Schutzgut

Kurze Beschreibung

Kurze Bewertung

Vorbemerkungen

Siehe dazu auch die Beurteilung der Auswirkungen auf die unter-
suchten Schutzguter in Tabelle 1, Seite 19 sowie die Eingriffs-/
Ausgleichsbewertungen in den Tab. 2 bis 5, Seiten 20 bis 24.

Tiere, Pflanzen und ihre
Lebensraume; biologi-

Im Plangebiet befinden sich nach
8 30 BNatSchG keine Biotope;

Wiesenflachen durch intensive
Nutzung vorbelastet und insge-

sche Vielfalt auch sonst sind keine Schutzge- | samt artenarm, okologische Be-
biete vorhanden, nordwestlich deutung eher als gering einzu-
angrenzend befindet sich das Bi- | stufen; Ausfuhrungen zu den ar-
otop ,,Grabenbegleitende Hecke | tenschutzrechtlichen Belangen
sudl. Wort” entlang des Oberfla- | siehe spezielle artenschutzrecht-
chenwassergrabens; liche Prufung vom Buro Visual
Das Plangebiet wird bisher in- Okologie (Anlage 3);
tensiv landwirtschaftlich als Wie-
senflache genutzt; eher geringe | insgesamt sind so durch die Pla-
Artenvielfalt; Ostlich, sudlich und | nyngen Blaumeisenhabitate be-
westlich schlielien sich weitere | troffen: die Habitate der Kohl-
groBe Wiesen- und Ackerflachen | meise kbnnen erhalten werden:
an. _ aufgrund fehlender Habitate sind
Sowohl Kohl- als auch Blaumei- Beeintrachtigungen von Repti-
sen leben in den stral’enbeglei- lien, Amphibien und Insekten
tenden Baumen entlang der nicht zu erwarten:
L1070;
Strukturelemente und Baumbe- insgesamt mittlere Empfindlich-
stand beschranken sich derzeit keit des Schutzgutes, arten-
auf die ostlich gelegene Landes- | schutzrechtliche Konflikte kon-
straf3e L1070; nen nur durch entsprechende
fur sonstige Saugetiere, Repti- Vermeidun_gs- und Minimie-
lien, Amphibien und Insekten ist | rungs- sowie CEF-Mafinahmen
das Plangebiet eher ungeeignet. | @usgeschlossen werden.

Boden Im Plangebiet sind unterschiedli- | Insgesamt mittlere Qualitat des

che Boden vertreten. Im Nord-

westen Gley aus holozanen Ab-
schwemmmassen mit der Wer-
tigkeit der Bodenfunktionen von:

- Standort fur Kulturpflanzen: 0

- Naturliche Bodenfruchtbarkeit:

2,0

- Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf: 2,0

- Filter und Puffer: 2,0

Bodens; Vorbelastungen durch
Nahrstoffeintrage sowie Versie-
gelung und Teilversiegelung auf
Grund intensiver landwirtschaft-
licher Nutzung und Versiegelung
durch Landesstraf3e und Graben;

alle Bdden besitzen unabhangig
von ihrer Art und Ausbildung
wichtige und unersetzbare Funk-
tionen im Naturhaushalt;
Boden ist nicht vermehrbar;
insgesamt Bodeneingriffe auf
maximal ca. 1,56 ha Flache zu
erwarten;,
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Schutzgut

Kurze Beschreibung

Kurze Bewertung

Boden (Fortsetzung)

Im Nordosten Pseudogley-
Pelosol-Braunerde mit der Wer-
tigkeit der Bodenfunktionen von:

- Standort fur Kulturpflanzen: 0

- Naturliche Bodenfruchtbarkeit:

2,0

- Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf: 2,0

- Filter und Puffer: 2,5

Im mittleren Bereich des Plange-
biets Pseudogley-Pelosol-
Braunerde mit der Wertigkeit der
Bodenfunktionen von:

- Standort fur Kulturpflanzen: 0

- Naturliche Bodenfruchtbarkeit:

2,0

- Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf: 1,5

- Filter und Puffer: 3,0

Im Suden des Plangebiets Braun-
erde aus lehmig-sandigen Fliel3-
erden mit der Wertigkeit der Bo-
denfunktionen von:

- Standort fur Kulturpflanzen: 0

- Naturliche Bodenfruchtbarkeit:

2,5

- Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf: 2,0

- Filter und Puffer: 2,0

Die Altablagerung ,,AA Sandgru-

be Auchtfeld” befindet sich

westlich des Geltungsbereichs

und kann belassen werden.

zentrale Funktionen des Bodens
generell hoch empfindlich ge-
genuber Versiegelung;

Flache

Zu den Bodenfunktionen siehe
unter ,,Boden”;

Uberwiegender Teil der Flachen
wird landwirtschaftlich intensiv
genutzt;

vereinzelter Bewuchs mit Gehol-
zen und Baumen im Gebiet;

Bodengefuge insgesamt noch
weitgehend naturlich.

Unbebaute Flachen besitzen un-
abhangig von ihrer Nutzung eine
Wertigkeit, Flache ist endlich;

Freiflachen des Plangebiets
werden als landwirtschaftliche
Haupterwerbsflachen genutzt,
wodurch eine gewisse Vorbelas-
tung besteht;

alles in allem hohe Empfindlich-
keit des Schutzgutes; erhebliche
Beeintrachtigungen durch Ver-
lust von Boden / Flache sind zu
erwarten.
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Schutzgut Kurze Beschreibung Kurze Bewertung

Wasser Oberflachenwasser
Im Plangebiet selbst befindet sich | Durch Neuversiegelung erfolgt
kein Oberflachengewasser, raschere Ableitung des Was-
Entlang der Landesstral3e laufen | sers;
beidseitig Entwasserungsgraben | \iorbelastungen durch landwirt-
und nordlich grenzt der Egelwei- | schaftliche Nutzungen im Plan-
her an; gebiet.
in unmittelbarer Umgebung be-
steht ein Oberflachenwassergra-
ben im Nordwesten, welcher als
Biotop teilweise geschutzt ist;
dieser dient als Abfluss fur das
angrenzende \Wohngebiet sowie
Drainagen.

Grundwasser

auf Grund der Hanglage ist da- Kontaminationsrisiko des

von auszugehen, dass das Grundwassers moglich, aber

Grundwasser nicht unmittelbar durch geringe Durchlassigkeit

ansteht; eher schlechte Aus- der Deckschicht Gefahr gering;

glelchsfunk_tlon des Bodens im durch die Planung erhalt das

Wasserkreislauf; Grundwasser weniger Zufluss,
der Grundwasserspiegel kann
dadurch lokal sinken; Schicht-
wasser kann in bestimmten Be-
reichen auftreten;
wirksame Neuversiegelung fur
Schutzgut Wasser liegt bei max.
1,10 ha;
insgesamt mittlere Empfindlich-
keit des Schutzgutes; durch der-
zeit schon wenig durchlassigen
Boden sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen zu erken-
nen.

Luft Plangebiet befindet sich im auf- | Aufgrund der relativ freien Lage
geweiteten Talbereich der am Siedlungsrand mit grofden
Rotach im Siedlungsbereich um Freiflachen in der Umgebung
Wort, es erfolgt ein relativ unge- | sowie des unterschiedlich aus-
storter Luftaustausch; gepragten Reliefs der Land-
Umgebungsbebauung als Luft- schaft gute Durchluftung des
leitlinien unterbrechen vereinzelt | Plangebiets gewahrleistet;
diesen Luftaustausch; neue Wohnbebauung ergibt eine
Vorbelastungen der Luftqualitat | 9ewisse Zunahme des Verkehrs
durch unmittelbar angrenzende | in diesem Bereich; geringe zu-
LandesstraRe. satzliche Emissionen durch Bau-

tatigkeiten (Staub) und durch
Verkehr (Luftschadstoffe);
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Schutzgut

Kurze Beschreibung

Kurze Bewertung

Klima

zur Lage siehe unter , Luft”;

die Gemeinde liegt in einem mit-
telmafigen bis mafdig kuhlen
Klimabereich mit einer durch-
schnittlichen Jahrestemperatur
von ca. 8° C., durchschnittl. Nie-
derschlage ca. 900 mm p.a;.

Klimatische Funktion des Plan-
gebietes ergibt sich aus der to-
pographischen Situation sowie
der Lage im Ubergang von der
freien Landschaft zum Sied-
lungsraum;

aufgrund der bestehenden To-
pografie insgesamt eine gewis-
se Bedeutung fur die Kalt- und
Frischluftproduktion, jedoch
durch starke Neigung nicht op-
timal;

wesentliche siedlungsklimatisch
bedeutsame Kaltluftstrome
werden durch die Planung nicht
verandert; insgesamt ist Pla-
nungsraum gut durchluftet;
insgesamt geringe Empfindlich-
keit der Schutzguter Luft und
Klima; keine erheblichen Beein-
trachtigungen zu erwarten.

Landschaftsbild und
Naherholung

Landschaftsbild

Die Siedlungsbereiche von Wort
werden durch die bestehenden
Grunstrukturen in der Umgebung
des Plangebiets gut eingegrunt;
aufgrund der Hanglage des Ge-
biets besteht grundsatzlich eine
bestimmte Einsehbarkeit;

das Plangebiet wird auf zwei Sei-
ten durch eine anthropogene
Uberformung beeinflusst; an-
grenzende Landesstral3e sowie
Wohnnutzungen wirken dabei
storend,;

Raum bildende Strukturelemente
wie Feldgehbolze, Wald, Hecken
usw. in der Umgebung vereinzelt
vorhanden und weitgehend na-
turnah ausgepragt;

Naherholung

Plangebiet kann derzeit ful’laufig
nicht umrundet werden; entlang
der L1070 ist kein FuRweg vor-
handen; aufderdem im sudlichen
Bereich keine direkte Verbindung
Uber die Felder; erst weiter sud-
lich ein FuRweg vorhanden; an
den anderen Seiten sind Fuldwe-
ge vorhanden;

Eingrunung des Ortsrandes wird
im Zuge der Planung verlegt und
neugestaltet;

verschlechterte Ortswirkung ist
aufgrund der festgesetzten Ge-
baudehdhen nicht zu erwarten;

Vorbelastungen des Land-
schaftsbildes durch menschliche
Einflusse vorhanden; Planung
stellt daher kaum zusatzlichen
negativen Einfluss dar;

Strukturelemente der Umge-
bung werden allesamt erhalten
und gliedern den Landschafts-
raum weiterhin;

Wegeverbindungen in der Um-
gebung des Plangebiets werden
erhalten und konnen auch zu-
kunftig genutzt werden;
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4.0

Schutzgut Kurze Beschreibung Kurze Bewertung
Landschaftsbild und Geltungsbereich selbst fur Nah- Erholungsinfrastruktur der Um-
Naherholung erholung von sehr untergeordne- | gebung wird durch die Planung

ter Bedeutung, da keine Wegein- | nicht wesentlich beeinflusst;
(Fortsetzung)

frastruktur vorhanden ist;

Umgebung des Plangebiets mit
Wegen und attraktiver Land-
schaft wird dagegen intensiver
fur die Naherholung genutzt,
wenngleich die Landesstral3e
auch dort eine Storung bewirkt.

Schutzguter Landschaftsbild und
Naherholung sind insgesamt
wenig Empfindlich gegenuber
Beeintrachtigungen, keine er-
heblich negativen Auswirkungen
auf die Schutzguter zu erwarten.

Mensch und seine Ge-
sundheit

Verkehrliche Anbindung / Zufahrt
erfolgt Uber den bestehende An-
schluss vom Wohngebiet ,Aucht-
feld Il'; zusatzlich neue Zufahrt

an der L1070 durch Kreisverkehr;

Gebiet ist bisher vor allem durch
landwirtschaftliche Nutzung ge-
pragt, nordlich grenzt Wohnbe-
bauung an.

Geringe Mehrbelastung an Ver-
kehr und Larm im Bereich des
bestehenden Wohngebiets; un-
ter Berucksichtigung der ge-
troffenen Festsetzungen sind
keine erheblichen Beeintrachti-
gungen auf bestehende Wohn-
gebiete und die dort lebenden
Menschen zu erwarten;

Erholungsfunktionen werden
nicht beeintrachtigt, insgesamt
keine erheblichen Auswirkungen
auf das Schutzgut.

Kultur und Sachguter

Keine vorhanden.

Wechselwirkungen

Schutzguter Boden und Wasser
stehen hinsichtlich des Verlusts
von Bodenfunktionen wie Spei-
cherung von Niederschlagswas-
ser / Reduzierung der Versicke-
rungsleistung, verbunden mit ei-
nem erhohten Oberflachenwas-
serabfluss, in einem Verhaltnis
zueinander.

Keine negativ aufsummierenden
Wechselwirkungen zu erwarten.

Sonstige

Schutzbedurftiger Bereich fur
Landwirtschaft sowie fur Erho-
lung innerhalb des Plangebiets.

regionalplanerische Ziele und
Grundsatze sind beeintrachtigt
und zu berucksichtigen.

VORAUSSICHTLICH ERHEBLICH BEEINFLUSSTE SCHUTZGUTER

Schutzgut erheblich | nicht erhebl. | Bemerkungen

Tiere, Pflanzen und ihre X Artenschutzrechtliche Prufung durchge-
Lebensraume; biologi- fuhrt — siehe Anlage 3

sche Vielfalt

Boden / Flache X Eingriff in Boden auf ca. 1,56 ha
Wasser X Neuversiegelung auf ca. 1,10 ha
Luft X Siehe unter Ziffer 3.0

Klima X Siehe unter Ziffer 3.0
Landschaftsbild / Naher- X Siehe unter Ziffer 3.0

holung

Mensch und seine X Siehe unter Ziffer 3.0
Gesundheit
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Kultur- und Sachguter X Siehe unter Ziffer 3.0
Sonstige X Siehe unter Ziffer 3.0
MASSNAHMEN

Erforderlichkeit der Eingriffsregelung:

Das Plangebiet liegt derzeit in einem planungsrechtlich bisher nicht gesicherten Bereich, daher ist
eine Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung erforderlich. Diese wird im Rahmen der Begrundung zum
Bebauungsplan ausgearbeitet und in der Begrundung mit Umweltbericht separat in den Tabellen
2 bis b, Seite 20 bis 24 dargestellt. Sie ist auch Bestandteil der Umweltprufung.

Zur Ermittlung der Kompensation wird zunachst fur jedes Schutzgut der Bestand aufgenommen
und entsprechend der Okokonto-Verordnung Baden-Wurttemberg (OKVO) sowie den Empfehlun-
gen fur die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung der LUBW
bewertet. Anschliefiend erfolgt eine Bewertung des voraussichtlichen okologischen Zustands des
Plangebiets nach Erschliefdung, Bebauung und Umsetzung der Ausgleichsmafinahmen entspre-
chend o.g. BewertungsmalRstabe. Nach Verrechnung beider Werte ergeben sich fur jedes
Schutzgut Differenzwerte. Im Hinblick auf den Eingriffsausgleich werden die Werte der Schutzgu-
ter Pflanzen, Tiere und ihre Lebensraume, biologische Vielfalt und Boden sowie die Schutzguter
Wasser, Klima / Luft und Landschaftsbild / Naherholung zusammengefasst. Es wird zur Errei-
chung eines angemessenen Ausgleichs ein rechnerischer Nullwert angestrebt. Grundsatzlich
kobnnen die Anforderungen an einen Ausgleich fur die Veranderung von Natur und Landschaft
aber nie rechnerisch adaquat dargestellt werden. Somit erfolgt die Bewertung des Ausgleichs ab-
schlieRend verbal-argumentativ.

Mit den dort ermittelten Kompensationsdefiziten ergibt sich insgesamt eine negative Bilanz:

Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt -78.444Punkte
Schutzgut Boden / Flache -82.125 Punkte
Schutzgut Wasser -32.179 Punkte
Schutzgut Klima/Luft -16.712 Punkte
Schutzgut Landschaftsbild/Erholung -12.595 Punkte

Daraus ergibt sich fur die Belange des Umweltschutzes einschliel3lich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege rechnerisch fur alle SchutzgUter zusammen ein Biotopwertpunktedefizit von
ca. 220.000 Punkten. Dies bedeutet, dass die Eingriffe in den Naturhaushalt und das Land-
schaftsbild mit den vorgesehenen Vermeidungs-, Minimierungs- und den AusgleichsmalRnahmen
innerhalb des Geltungsbereichs rechnerisch nicht kompensiert werden kbnnen.

Unter Berucksichtigung der Abwagung aller Belange gemald 8 1 Abs. 6 BauGB sowie den hier nur
Schutzgut Ubergreifenden Moglichkeiten fur die Minimierung der Kompensationsdefizite sind fur
den weiteren Ausgleich insbesondere bei den Schutzgutern Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt
und Boden / Flache erganzende Mafl3nahmen aulRerhalb des Plangebiets vorzusehen. Geplant ist
mit den Ausgleichsmafinahmen einen Vollausgleich zu erreichen. Diese Mafinahmen werden in
den weiteren Planungen genauer definiert. Damit werden die Belange des Umweltschutzes ein-
schlielRlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Rahmen der Abwagung gemaf § 1
Abs. 6 BauGB vollumfanglich berucksichtigt.

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen

Schutzgut Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen (V / M)

Tiere / Pflanzen Pflanzen:

= Bei der Anpflanzung von Geholzen ist auf die Verwendung von
heimischen standortgerechten Arten der potentiellen naturlichen
Vegetation zu achten (Textteil Ziff. 4).

=  MalRnahmen zur Durchgrunung, Pflanzung von Einzelbaumen
sowie zur Erweiterung der Geholzstrukturen (Textteil 1.14.1 bis
1.14.4).
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= Unzulassigkeit von nicht heimischen Nadelgeholzen / Koniferen
(Texttell Ziff. 1.14.5).

Tiere:

= Fur alle Einfriedungen, mit Ausnahme von Mauern, gilt, dass ihr
Bodenabstand mindestens 10 cm betragen muss (Textteil Ziff.
2.5.4):

= Erforderliche Baumfallungen und Geholzrodungen sind nur in der
Zeit vom 01.10. bis 01.03. zulassig (Textteil Ziff. 3.1).

= Herstellung der 6ffentlichen Beleuchtung des Baugebiets mit in-
sektenfreundlicher Beleuchtung (Textteil Ziff. 5.14).

= Zum Schutz von Kleintieren wie Insekten, Amphibien, Reptilien
usw. sind Entwasserungs-Einrichtungen, Schachtabdeckungen,
Lichtschachte und Kellerabgange usw. so zu gestalten, dass die-
se nicht gefahrdet werden (Textteil Ziff. 5.14).

= Bei Herstellung von flachigen Glasfassaden sind zur Vermeidung
von Vogelschlag die fur Vogel wahrnehmbaren Ornilux-Scheiben
oder vergleichbares Material zu verwenden (Textteil Ziff. 5.14).

Biologische Vielfalt:

= Malnahmen zur Durchgrunung, Pflanzung von Einzelbaumen
sowie zur Erweiterung der Geholzstrukturen (Textteil 1.14.1 bis
1.14.4).

Boden / Flache = Festsetzung des Unteren MalRRbezugspunktes und des neuen Ge-
landes so, dass ein weitestgehender Erdmassenausgleich mog-
lich ist (Textteil Ziff. 1.17 und Eintrag im Lageplan).

= Bodenbelastungen minimieren (Textteil Ziff. 5.4).
= Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden bei al-
len Baumafinahmen (Textteil Ziff. 5.4).
Wasser Grund- und Oberflachenwasser:
= Reduzierung der Abflussgeschwindigkeit durch Dachbegrunung
sowie Pufferung und gedrosselten Ablauf des Dachflachenwas-
sers (Textteil Ziff. 2.1.2 und 2.6).
= Reduzierung der Versiegelung durch Verwendung offenporiger
Belage bei privaten Verkehrs-, Park- und Hofflachen (Textteil Ziff.
2.4).
= Eingriffe in den Grundwasserhaushalt sind mit der Fachbehorde
abzustimmen (Textteil Ziff. 5.7).
Luft / Klima Luft:

= Durchgrunung des Plangebiets (Textteil Ziff. 1.14.1 bis 1.14.4).
Klima:

= Pflicht zur Begrunung der Gartenflachen (Textteil Ziff. 2.5.1).

= Reduzierung der Versiegelung (Textteil Ziff. 2.4 und 2.5.1).

Landschaftsbild
/Naherholung

= Landschaftliche Einbindung des Siedlungsrandes durch Baum-
und Gehdlzpflanzungen (Textteil Ziff. 1.14.2 bis 1.14.4 und Eintrag
im Lageplan).

= Gestaltungsvorschriften zu Dachern und Fassaden bzgl. der Be-
grunung, Farbwahl und dem Ausschluss reflektierender bzw.
glanzender Materialien unter Berucksichtigung der Belange von
Natur und Landschaft (Textteil Ziff. 2.1.1 und 2.1.2).
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= Beschrankung der Gebaudehohen zur angemessenen Hohen-
entwicklung und Reduzierung der Fernwirkung
(Textteil Ziff. 1.2.1 und 2.2).

Schutz des Menschen
und seiner Gesundheit

= Minimierung der Larm- und Staubbelastungen wahrend der Er-
schlieRungsarbeiten.

Kultur- und Sachguter

= Keine erforderlich.

Sonstige

= Keine erforderlich.

Ausgleichs (A) - und ErsatzmalRnahmen (E)

Al

AusgleichsmalRnahme 1 — Offentliche & Private Grunflache 1 - Orts-

randeingrinung

= Die im Lageplan dargestellte Grunflache ist zur landschaftlichen
Einbindung des Baugebietes als Geholzgurtel zu entwickeln und
dauerhaft zu gestalten. Innerhalb des Pflanzgebots ist zum
AulRenbereich ein naturnaher, durchgangiger Erdwall zu schutten.
Entsprechend dem schematischen Eintrag im Lageplan ist die
Wallkrone mit groRkronigen Laubbaumen der Arten Spitzahorn,
Hainbuche, Rotbuche, Winter-Linde, Sommer-Linde oder
Stieleiche zu bepflanzen. Erganzend sind die Ubrigen
Pflanzgebotsflachen als dichte Heckenstruktur mit Strauchern der
Pflanzliste 3 zu bepflanzen. Dabei sind pro 100 m2
Pflanzgebotsflache mindestens 10 Straucher anzupflanzen. (Text-
teil Ziff. 1.12.1 & 1.14.2)

A2

AusgleichsmaflRnahme 2 - Offentliche Grunflache 2 - Strallenbegleit-

brun

= Zur Entwicklung einer Allee sind als Erganzung zu den durch
Pflanzbindung gesicherten bestehenden Baume zusatzliche
Baume laut Pflanzliste 1 oder 3 entsprechend dem schematischen
Eintrag im Lageplan anzuordnen. Die Flachen sind mit einer
artenreichen Graser- und Krautermischung einzusaen und extensiv
zu pflegen. (Textteil Ziff. 1.12.2 & 1.15.1)

A3

Ausgleichsmaflnahme 3 — Offentliche Grunflache 3 - Ausgleichsfla-
che

= Die im Lageplan dargestellte Grunflache ist zur landschaftlichen
Einbindung des Baugebietes als Feldhecke zu entwickeln und
dauerhaft zu gestalten. Das Pflanzgebot ist zur landschaftlichen
Einbindung des Baugebietes als Feldgeholz mit Arten gemal}
Pflanzliste 3 zu entwickeln. Dabei sind entsprechend dem sche-
matischen Eintrag im Lageplan Baume und als Zwischenpflanzung
12 Straucher pro 100 m2 Pflanzgebotsflache anzupflanzen. Auf ei-
ne gute Durchmischung und Verwendung aller genannten Arten
ist zu achten. Die Baume und Straucher sind dabei gruppenweise
anzupflanzen. Ein Saumstreifen von 3-5 m ist herzustellen. Insge-
samt soll die bepflanzte Flache mindestens 75% betragen. Die
restliche Flache ist extensiv zu begrunen. (Textteil Ziff. 1.12.3 &
1.14.3)

A4

Ausgleichsmalinahme 4 — Nisthilfen

= Anden bestehenden und geplanten Gebauden sowie entlang des
zukunftigen Gewasserrandstreifens sind geeignete Quartiere fur
Brutvogel zu schaffen. Dabei sind zur Vermeidung artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbestande insgesamt 2 Nistkasten fur die Gil-
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de der Hohlenbruter zu exponieren. Alle Vogelnistkasten sind 1x
jahrlich zwischen Dezember und Februar zu reinigen. (Textteil
Ziff. 1.13.1)

PROGNOSE DER UMWELTENTWICKLUNG

Prognose bei Nichtdurchfuhrung der Planung (Null-Variante)

Ohne die Umwandlung des Gebiets in ein Urbanes Gebiet wlrde die bestehende Nutzung als
landwirtschaftlich intensiv genutztes Grunland weitergehen. Da der Gemeinde keine passenden
Flachen fur die weiteren Entwicklungen dieser Art, weder im Innen- noch im AulRenbereich, zur
Verfugung stehen und ein hohes 6ffentliches Interesse an der nachhaltigen Entwicklung des Orts,
einhergehend mit der Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplatzen besteht, ist die Ausweisung
von Bauland dringend erforderlich. Daher existiert die Null-Variante in der Praxis nicht. Durch die
bereits in den 1980er Jahren getatigten Planungen in diesem Bereich zu erweitern und die gute
Anbindung, gibt es hier kein Alternative in dieser GrofRe mit verhaltnismalig wenigen Umweltein-
griffen.

Prognose bei Durchfuhrung der Planung

Bewertung der Auswirkungen der Planung unter Berucksichtigung der MalRnahmen

Tiere, Pflanzen und ihre Allgemein:

Lebens_r'e'lume; biologi- Fur das Schutzgut Pflanzen, Tiere und ihre Lebensraume, biologische
sche Vielfalt Vielfalt sind negative Auswirkungen feststellbar, da das Gebiet der-
zeit durch landwirtschaftliche Wiesenflachen gepragt ist. Die asphal-
tierten und Uberbauten Flachen am derzeitigen Siedlungsrand spielen
fur Tiere dagegen nur eine sehr untergeordnete Rolle. Wichtiges
Strukturelement sind jedoch die Baume und Straucher entlang des
L1070.

Insgesamt kbnnen durch geeignete MalRinahmen dauerhafte erheblich
negative Auswirkungen vermieden werden und gleichzeitig eine Ver-
besserung geschaffen werden, da die Flora insgesamt durch die Aus-
weisung von privaten sowie dffentlichen Grunflachen und Pflanzgebo-
ten eine Aufwertung erfahrt. Das Kompensationsdefizit fur dieses
Schutzgut kann allerdings nur Uber gebietsexterne MalRnahmen in ei-
nen moglichen Kompensationsuberschuss umgewandelt werden, der
dann schutzgutubergreifend fur den Ausgleich der Defizite an anderer
Stelle genutzt werden kann.

Pflanzen:

Die vorliegende Planung hat auf seltene Pflanzen und ihre Lebensrau-
me keine wesentlich negativen Auswirkungen. Da Geholzbestande
Grol3teils erhalten werden und die Artenvielfalt innerhalb des Plange-
biets durch die landwirtschaftliche Vornutzung gering ist, kommt es zu
kaum einer Verschlechterung durch die Bebauung. Die Flachen bieten
bisher nur wenig Biodiversitat und kénnen durch die Anlage einer
Randeingrunung und Durchgrunung gegebenenfalls sogar aufgewertet
werden. Auswirkungen auf die Artenvielfalt oder komplexere dkosys-
temare Funktionen sind daher nicht zu erwarten.

Tiere:

Im Rahmen der Planung sind durch den Verlust von Wiesen- und
Ackerflachen Habitatverluste fur bestimmte Tierarten feststellbar. Vor
allem die Blaumeise ist durch die notwendige Fallung von Baumen am
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Kreisverkehr hier betroffen. Fur diese sind durch geeignete Malinah-
men Ersatzreviere herzustellen. Als Mafinahme sind 2 Nistkasten zu
exponieren. Malinahmen zum Ausgleich der Okopunkte werden im
Laufe des weiteren Verfahrens erarbeitet. Eine spezielle artenschutz-
rechtliche Prufung wurde durchgefuhrt und die Ergebnisse wurden
hier eingearbeitet (siehe Anlage 3).

Biologische Vielfalt:

Die biologische Vielfalt ist durch die bereits intensive landwirtschaftli-
che Nutzung durch Wiesen und Acker beeintrachtigt. Daher ist nur ei-
ne beschrankte biologische Vielfalt innerhalb des Plangebiets zu fin-
den. Die entfallenden Habitatraume werden langfristig durch Ersatz-
mafinahmen kompensiert, so dass hier keine dauerhaften Verluste
entstehen. Durch Nisthilfen konnen die betroffenen Blaumeisenhabita-
te ausgeglichen werden. Dadurch werden so alle durch die Planung
verlorenen Reviere kompensiert. Die landwirtschaftlichen Flachen
weisen nur eine geringe Artenvielfalt auf, deren Verlust im gesamt-
raumlichen Zusammenhang aufgefangen wird. Durch die Umsetzung
der Kompensations- und Ersatzmafinahmen innerhalb des Plangebiets
sowie extern kann die Artenvielfalt zudem positiv beeinflusst werden.

Boden / Flache

Boden:

Im Zuge der Erschlieffungs- und Bebauungsmalnahmen wird der
Ober-(Mutter-)boden separat und fur eine Wiederverwertung im Plan-
gebiet selbst bzw. zur Verfugungstellung der Restmassen fur die
Landwirtschaft gelagert. Damit kbnnen die wertvollen Bodenorganis-
men erhalten werden.

Durch die dauerhafte Versiegelung im Bereich der ErschlieRungsanla-
gen sowie der Gebaude und ihren Nebenflachen, erfolgt ein Verlust
von Bodenfunktionen, der zu einer erheblichen Beeintrachtigung des
Schutzgutes fuhrt. Da hier keine Flachen zur Entsiegelung oder Mal-
nahmen zum Erosionsschutz zur Verfugung stehen, ist ein Schutzgut
Ubergreifender Ausgleich erforderlich.

Flache:

Es gehen durch die Planung ca. 1,56 ha unbebaute Freiflachen verlo-
ren. Dieser Wertverlust des Schutzgutes Flache kbnnte nur durch die
Entsiegelung und Renaturierung anderer baulich genutzter Flachen
gleichwertig ersetzt werden. Solche Flachen stehen jedoch nicht zur
Verfugung. Im Hinblick auf flachensparendes Bauen wurde das Gebiet
aber so abgegrenzt und die ErschliefSung so geplant, dass der Ver-
brauch an Freiflachen so weit wie moglich reduziert wird.

Wasser

Grundwasser:

Es entstehen durch die Planung kaum negativen Auswirkungen auf
das Grundwasser, da keine Grundwasserleiter von den Baumafinah-
men betroffen sind. Haus-/Grunddrainagen sind nicht zulassig. Jedoch
ist durch die Versiegelung von grof3en Flachen die Grundwasserneu-
bildungsrate negativ beeintrachtigt.

Oberflachenwasser:

Durch die Planung ergibt sich aufgrund der Flacheninanspruchnahme
von ca. 1,10 ha Flache mit Versiegelung bzw. Teilversiegelung ein

schnellerer Abfluss des anfallenden Regenwassers bei Starkregener-
eignissen. Eine Reduzierung des direkten Oberflachenwasserabflus-
ses wird jedoch Uber die zu erstellenden privaten Puffervolumina ge-
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wabhrleistet.

Durch die Mafinahmen zur Regenruckhaltung, Reduzierung der ver-
siegelten Flachen usw. kann der Eingriff minimiert werden. Im Zu-
sammenhang mit den geologischen Verhaltnissen und der geringen
Versickerungsleistung des Bodens ergibt sich fur dieses Schutzgut ein
verhaltnismalig geringes Kompensationsdefizit.

Klima / Luft

Luft:

Die mit der Nutzung des Gebiets zusammenhangenden Emissionen
wie Verkehr, Staub usw. rufen aufgrund der Nutzungsintensitat im Zu-
sammenhang mit der topographischen Situation und der Lage am
Ortsrand von Wort keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf
die Umgebung hervor. Dies insbesondere dadurch, dass das Gebiet
aufgrund der Randlage nur unwesentlich vorbelastet und ein ausrei-
chender Luftaustausch gewahrleistet ist.

Klima:

Die Versiegelung von Flachen die bisher der Kaltluftproduktion dien-
ten stellt zwar einen nicht unwesentlichen Eingriff in das Schutzgut
dar. Erhebliche Veranderungen des Kleinklimas im Plangebiet und
seiner Umgebung bzw. negative Auswirkungen auf die Umgebung
sind aber nicht zu erwarten. Durch Mafinahmen zur Vermeidung, Mi-
nimierung sowie zum Ersatz, insbesondere durch Umsetzung von
Minimierungsmafl3nahmen wie Teilversiegelung und Dachbegrunung
und eine angemessene Anlage von Ersatzmalfinahmen, kann der Ein-
griff abgemildert werden. Es verbleibt jedoch ein Kompensationsdefi-
zit, welches nur schutzgutubergreifend ausgeglichen werden kann.

Landschaftsbild /
Erholung

Landschaftsbild:

Die Inanspruchnahme von offenen Landschaftsraumen stellt fur sich
genommen eine negative Wirkung dar, wahrend die Uberplanung von
bestehender Bebauung in der Regel wenige oder gar keine negativen
Auswirkungen hat. In der vorliegenden Planung werden die Ziele einer
landschaftsvertraglichen Entwicklung berucksichtigt, da es sich um ei-
ne Arrondierung des Siedlungsbereichs handelt, die eingrunenden und
vernetzenden Strukturelemente der Umgebung erhalten werden und
verschiedenen Vorgaben zur Kubatur und zur Gestaltung der baulichen
Anlagen gemacht werden. Die zukunftige Bebauung wird in Verbin-
dung mit den Strukturelementen im umgebenden Landschaftsraum
optisch vertraglich eingebunden, dennoch kommt es aufgrund der
Grolde des Plangebiets zu einer Verschlechterung des Landschaftsbil-
des. Eine erhebliche Fernwirkung ist jedoch nicht gegeben. Trotz Er-
ganzung der Landschaftselemente und die konstruktiven und gestalte-
rischen Vorgaben zu den Gebauden entsteht dennoch durch das Vor-
haben ein Kompensationsdefizit bei diesem Schutzgut.

Naherholung:

Durch das umgebende Wegenetz, welches in die offene und attrakti-
ve Landschaft vermittelt, wird der Planungsraum von den Burgern fur
die Erholung aufgesucht. Hierbei spielt vor allem eine abwechslungs-
reiche Kulturlandschaft eine wesentliche Rolle fur die Erholungsfunk-
tion. Da das Plangebiet und dessen unmittelbare Umgebung aber be-
reits teilweise bebaut sind, wird sich das Vorhaben nicht wesentlich
negativ auf diese Erholungsaspekte auswirken. Das Wegenetz wird
vollstandig erhalten und teilweise sogar erganzt. Daher sind negative
Auswirkungen der Planung auf Freizeit und Erholung nicht zu erwar-
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ten. In der Umgebung verbleiben grof3zugige Freiflachen und attrakti-
ve Landschaftsraume, dennoch entsteht durch den Eingriff ein klei-
nes Kompensationsdefizit.

Mensch und seine
Gesundheit

Keine wesentlichen negativen Auswirkungen hinsichtlich von Verkehr
und Larm, auch auf andere Siedlungsbereiche, zu erwarten, da weite-
re Siedlungsbereiche sowie die Landesstralie angrenzen. Die Belan-
ge der Menschen werden durch die Schaffung von Wohnraum und
Arbeitsplatzen berlucksichtigt.

Kultur- und Sachguter

Keine Kultur- und Sachguter von der Planung betroffen.

Wechselwirkung zwi-
schen den Schutzgutern

Erhebliche negative planungsrelevante Wechselwirkungen sind nicht
vorhanden.

Sonstige

Das Plangebiet befindet sich innerhalb eines schutzbedurftigen Be-
reichs fur die Landwirtschaft. Durch die Planung wird kein landwirt-
schaftlicher Betrieb in seiner Existenz gefahrdet. Zusatzlich sind die
Flachen des Plangebiets im Regionalplan als ,Schutzbedurftige Berei-
che fur die Erholung’ ausgewiesen. Da die umgebenden Strukturen
sowie das Wegenetz erhalten bleiben und durch die angrenzende
Bebauung bereits Vorbelastungen bestehen, ist hier von keiner Ver-
schlechterung auszugehen.

Sonstige regionalplanerische Ziele und Grundsatze werden nicht be-
eintrachtigt.

PRUFUNG ALTERNATIVER PLANUNGSMOGLICHKEITEN

Der Standort des Bebauungsplanes wurde bereits im Rahmen der planerischen Voruberlegungen
in den 1980er Jahren als potenzielle Erweiterungsflache nach Abwagung der verschiedenen Ge-
sichtspunkte fur die weitere Wohnbauentwicklung ausgewahlt. Durch den bestehenden An-
schluss im westlichen Bereich sowie dem Wunsch einer Neugestaltung der Ortseinfahrt aus
Stodtlen ist eine Anbindung an dieser Stelle zielfuhrend. Durch die hohe Nachfrage im Hinblick auf
die gute wirtschaftliche Entwicklung des Ortes sind in Wort nur einzelne innerortliche Bauplatze
vorhanden. Daher besteht derzeit keine Planungsalternative zum vorgesehenen Standort.

VORGEHENSWEISE BEI DER DURCHFUHRUNG DER UMWELTPRUFUNG

Fur die vorliegende Untersuchung liegen folgende Daten vor:

Allgemeine Daten- grund-
lagen

= Katastergrundlagen des LVA Bad. - Wurttbg, Stand 6/2022
= Digitales Orthophoto, Stand 2022

= Klimaatlas Baden-Wurttemberg, LUBW, Juli 2006

= Landesentwicklungsplan 2002, Bad.-Wurttbg.

= Naturraumliche Gliederung Deutschlands, Blatt Nr. 162

= Regionalplan der Region Ostwurttemberg vom 08.01.1998
= Topografische Karte M 1:25.000, LVA Bad.-Wurttbg.

= Flachennutzungsplan vom 22.07.2003.

= Geologische Ubersichtskarte 6927 Dinkelsbuhl

= Okokonto-Verordnung BW (OKVO) vom 19.12.2010

= Bewertungsmodell Baden-Wurttemberg fur die Bewertung von
Eingriffen in der Bauleitplanung (Teil A), LFU Fassung 10/2005
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= Bewertung von Boden nach ihrer Leistungsfahigkeit, Leitfaden
Nr.23, LUBW, Stand 2010

Gebietsbezogene Grund- | = Bestandsaufnahme fur die Bewertung der Eingriffe, LKP Feb.
lagen 2023

= Bebauungsplan-Vorentwurf ,, Auchtfeld-Ost”, LKP vom
08.03.2023

= Spezielle artenschutzrechtliche Prufung als Anlage 3 (Bearbeitet
vom Buro Visual Okologie, 05.07.2021)

= Erhebungen bei Fachamtern zu den Themen Bodenfunktionen
usw.

Methodik Grundsatzlich wird im Rahmen der Umweltprufung zu den einzelnen
Schutzgutern, die auf Grundlage der Bestandserhebungen ermittelte
Empfindlichkeit bzw. Schutzwurdigkeit im Untersuchungsraum des
Vorhabens den moglichen Projektwirkungen als sogenannte dkologi-
sche Risikoanalyse gegenubergestellt. Dadurch werden mogliche ne-
gative Umweltauswirkungen bzw. —risiken durch das Vorhaben darge-
stellt und konnen abschlie3end bewertet und miteinander verglichen
werden. Die Risikoabschatzung erfolgt daher grundsatzlich auf Basis
von Annahmen bzw. einer ,worst-case”-Betrachtung, um eine mog-
lichst reale Beurteilung und Planungssicherheit zu gewahrleisten.

Die verwendeten Methoden sind fachlich Ublich und anerkannt.

Die Bewertung moglicher Auswirkungen auf die im Umweltbericht zu
behandelnden Schutzguter erfolgt gemald den o.g. Unterlagen fur die
Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung der LUBW.

Bei der Gesamtwirkungsabschatzung unter Berucksichtigung aller Kri-
terien ist festzustellen, dass dies nur bedingt durch eine einfache Ver-
rechnung der Einzelbewertungen moglich ist. Deshalb wird die Ge-
samtbewertung in der Regel erganzend und im Hinblick auf die Rah-
menbedingungen verbal-argumentativ durchgefuhrt.

Schwierigkeiten und feh- | Schwierigkeiten bzw. Kenntnislucken sind bei der Bearbeitung des
lende Erkenntnisse Umweltberichts nicht aufgetreten.

MONITORING

Im Rahmen des Monitoring gemaf § 4c BauGB ist die Gemeinde verpflichtet, die erheblichen
Auswirkungen der Planung zu Uberwachen, um insbesondere schon fruhzeitig unvorhergesehene
nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und um in der Lage zu sein, geeignete Abhilfe zu schaffen.
Wirden die im Bebauungsplan festgelegten Mafinahmen nicht oder nur unzureichend durchge-
fuhrt, ware die Planung mit erheblichen Umweltwirkungen verbunden.

Im Hinblick auf die vorgesehenen Mafinahmen im Zusammenhang mit den ermittelten erheblichen
Umweltauswirkungen bei den Schutzgutern Tiere / Pflanze und Boden / Flache sind die Schutz-
mafnahmen des Bodens sowie die Umsetzung der Vermeidungs-, Minimierungs-, Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen mit Pflanzungen von Baumen und Feldhecken als Eingrunung und Durchgru-
nung (Textteil Ziff1.12 bis 1.15) sowie der noch abzustimmende Ersatz aufierhalb des Plangebiets
zu Uberprufen. Ferner sind auch die MaRnahmen zum Artenschutz zu prufen.

Die Durchfuhrung und Wirkung der MalRnahmen ist von der Gemeinde erstmalig ein Jahr nach
Rechtskraft des Bebauungsplanes bzw. nach Fertigstellung der Erschlieliung sowie erneut nach
jeweils weiteren 3 Jahren durch Ortsbesichtigung zu Uberprufen. Dabei sind insbesondere die ex-
terne Ersatzmalinahme E1 als Ausgleich fur verlorengegangene Blaumeisenhabitate sowie die
Anpflanzung der Ortsrandeingrunung und Durchgrunung zu prufen. Ferner ist eine Prufung der
Funktionalitat des geplanten Oberflachenwasserkonzeptes notwendig. Die jeweiligen Ergebnisse
des Monitorings durch die Gemeinde Wort sind gemaf’ den oben dargelegten Zeitraumen der un-
teren Naturschutzbehorde entsprechend mitzuteilen.
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ZUSAMMENFASSUNG UMWELTBERICHT

Das Bebauungsplangebiet stellt eine fur die Wohnbau- und Gewerbeentwicklung in Wort wichti-
ge Flache dar, da durch die Schaffung von attraktiven gemischte Bauflachen einerseits Angebot
geschaffen werden kann und andererseits auch eine Arrondierung des Siedlungsrandes ge-
schieht. Gleichzeitig kbnnen zukUunftig kleinere Gewerbeflachen angeboten und eine Erweiterung
des Einzelhandels untergebracht werden. Die neu auszuweisende Plangebietsflache hat eine
Grofde von ca. 2,18 ha. Die vorgesehenen Kubaturen der zugelassenen Bebauung entsprechen
den Zielen einer landschaftsvertraglichen Integration und fugen sich mit den bestehenden und
geplanten Grunstrukturen sowohl in die Landschaft, als auch in den bestehenden Siedlungsrand
ein. Die ErschlieRung erfolgt einerseits Uber das bestehende Wohngebiet , Auchtfeld”, aber auch
Uber eine neu-geschaffene Ortseinfahrt mit Kreisverkehr.

Als voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 Abs.4 BauGB, die sich aus
der vorliegenden Bebauungsplanung ergeben, ist vor allem das Schutzgut Boden zu nennen. Da-
bei wird durch die Versiegelung bzw. Teilversiegelung von Flachen ein Verlust von Freiflachen
und Bodenfunktionen begrundet, der zusatzlich mit einer Reduzierung der Grundwasser-
Neubildung und mit einem beschleunigten Oberflachenwasserabfluss einhergeht. Die Ver-
schlechterung der Bestandssituation kann nur durch grol3zugige gebietsexterne Mafinahmen
kompensiert werden.

Die Eingriffe in Natur und Landschaft werden unter Berucksichtigung anerkannter Beurteilungs-
malstabe bewertet. MaRnahmen zur Vermeidung, Minimierung sowie zum Ausgleich und zum
Ersatz werden im Umweltbericht dargestellt. Dabei reichen die Mafinahmen Uber Empfehlungen
zur Minimierung der Bodenversiegelungen bis zur Festsetzung von Ausgleichsmalinahmen. Un-
ter Anderem sind dies:

- Regenwassermanagement zur Reduzierung des Oberflachenwasserabflusses mit Anle-
gung privater Puffervolumina.

- Pflanzgebot zur Durchgrunung des Plangebiets mit Verpflichtung zur Pflanzung von Laub-
oder Obstbaumen entsprechend den Grundstucksgrenzen.

- Pflanzgebot zur Randeingrunung des Plangebiets Richtung Suden mit Verpflichtung zur
Pflanzung von Laubbaumen.

- Verpflichtung zur Begrunung der Dachflachen.
- Externe MaRnahme fur Herstellung verlorengehender Blaumeisenhabitate.

Der Verlust von Boden und Bodenfunktionen in Verbindung mit den negativen Auswirkungen auf
das Schutzgut Wasser kann durch entsprechende MalRnahmen und Verhaltensweisen sowie
durch eine moglichst gering gehaltene Versiegelung reduziert werden. Dabei bleiben jedoch ge-
wisse Beeintrachtigungen bestehen, die durch Schutzgut Ubergreifende Mafinahmen noch weiter
reduziert werden konnen. Das derzeitige rechnerische Defizit soll im Zuge der noch im Detail ab-
zustimmenden ErsatzmalRnahmen ausgeglichen werden. Fur die Wirksamkeit ist in jedem Fall
das vorgesehene Monitoring-Konzept umzusetzen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass unter Berlucksichtigung der gesamten Mafl3nahmen zur
Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich und Ersatz der naturschutzfachlichen Verluste
durch die geplante Ausweisung eines Urbanen Gebiets keine nachhaltig negativen Umweltaus-
wirkungen zu erwarten sind. Ggf. nicht ganz auszugleichende Umweltbelange sind gegenuber
den offentlichen Belangen zur dringend erforderlichen Schaffung dieser Wohnbau- und Gewerbe-
flachen zuruckzustellen. Siehe dazu auch die Ausfuhrungen in Kap. 5.0, Seite 10 bis 13 dieser
Begrundung mit Umweltbericht.
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Begrundung zum Bebauungsplan ,, AUCHTFELD-OST" Proj.- Nr. : WO21006

TABELLEN

111 TABELLE 1: ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DIE
UNTERSUCHTEN SCHUTZGUTER

Schutzguter der Umweltprufung Beurteilung moglicher Umwelt-
- Leitparameter und Wirkungspfade auswirkungen und Umweltrisiken
baubedingt | anlagen- nutzungs- | Gesamtbe-
bedingt bedingt urteilung '
1. Menschen 0’
- Larm -1 0 -1 -1
- Luftqualitat -1 0 -1 -1
- Erholung und Freizeit 0 0 0 0
2.  Pflanzen und Lebensraume -1
- Lebensraumverlust -1 -1 -1 -1
3. Tiere -2
- Lebensraumverlust/-beeintrachtigung -3 -2 -1 -2
- Biotopvernetzung -1 -1 -1 -1
4. Biologische Vielfalt -1 -1 -1 -1
5. Boden / Flache -2 -2 -2 -2
6. Wasser -1
- Grundwasser -1 -1 -1 -1
- Oberflachengewasser 0 0 0 0
7.  Klima und Luftaustausch -1 -1 -1 -1
8.  Kultur und Sachguter 0 0 0 0’
9. Landschaftsbild -1 -1 -1 -17
10. Wechselwirkungen -1 0 0 0’

" Ausgleich beriicksichtigt

Erlauterung der Bewertungsstufen und -symbole

negative Auswirkungen positive Auswirkungen

sehr hoch -5

hoch -4 bedingt positiv +
mittel -3 positiv ++
gering -2 sehr positiv +++
sehr gering -1

Die negativen Eingriffswirkungen konnen nur durch die vorgesehenen Vermeidungs- und Mini-
mierungsmaf3nahmen sowie der geplanten ErsatzmalRnahme E 1 und weitere noch abzustim-
mende ErsatzmalRnahmen vollstandig ausgeglichen werden.
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11.2  TABELLE 2: EINGRIFFS-/AUSGLEICHSBEWERTUNG - SCHUTZGUT PFLANZEN / TIERE
auf Grundlage von Anlage 2 zu § 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wurtt.bg.(OKVO) vom 19.12.2010

Eingriffs- | Ausgleichsbilanzierung Anlage 1
Bewertung Schutzgut Pflanzen/Tiere
auf Grundlage von Anlage 2 zu § 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wiirtt.bg.(OKVO) vom 19.12.2010
BPL AUCHTFELD-OST
Ziffer Biotoptyp Auf-fabwertende Attribute  [pwertung Fein-/Planungsmod| Biotopwert |  Flache OP Biotopwert |  Flache OP
Typ-Nr. Bezeichnung Bewertung +/-| Wert+ | Wert- | mind. | normal max. || Bestand m? Bestand Planung m? Planung
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 15
1.0 Bestand
1.1
1141 12.61 |Entwésserungsgraben 0 0 3 13 27 13 N 1183
11.2 33.41 |Fettwiese mittlerer Standorte 0 0 8 13 19 13 20153 261989
113 35.64 |Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 0 0 8 11 15 11 331 3641
114 41.22 |Feldhecke mittlerer Standorte 0 0 10 17 27 17 231 3927
1.1.5 | 45.10-30c|Bdume auf mittel- bis hochwertigen BioTyp.* 5 St & 50 cm 0 2 4 4 250 1000
116 45.10-30c| Bdume auf mittel- bis hochwertigen BioTyp.* 12 St a 70 cm 0 2 4 4 840 3360
117 60.21 | Vdllig versiegelte Stralle oder Platz 1 1 975 979
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Begrundung zum Bebauungsplan ,Wasserstall-OST"

Proj.- Nr. : MU21044

2.0 Planung
2.1 urbanes Gebiet - MU 13448 m?
2.1.1 60.10 | Von Bauwerken bestandene Fléche (60%) 1 1 8069 8069
2.1.2 60.21 | Vdllig versiegelte StraBe oder Platz (10%) 1 1 1345 1345
2.1.3 60.23 | Weg/Platz wassergebundene Decke, Kies 0.4. (10%) 2 2 1345 2690
2.14 60.60 | Garten (20%) 6 6 2690 16138
2.1.5 Dachbegriinung 0 1 4 4 8069 32275
2.1.6  |45.10-30a|Bdume auf sehr gering- bis geringwert. BioTyp.* 45 St a 96 cm 0 0 4 8 8 4320 34560
2.2 Verkehrsflachen
2.2.1 60.21 | Vdllig versiegelte StraBe oder Platz 1 1 2607 2607
222 60.50 |Kleine Griinfldche 4 4 395 1580
2.3 Griinflachen
2.3.1 12.61 |Entwésserungsgraben 0 0 3 13 13 50 650
2.3.2 33.41 |Fettwiese mittlerer Standorte 0 8 13 13 2305 29965
2.3.3 35.12  |Mesophytische Saumvegetation 0 0 1 19 25 19 1160 22040
2.3.4 35.64 |Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 0 8 11 11 469 5159
2.3.5 4110 |Feldgehdize 0 0 10 14 17 14 419 5866
2.3.6 41.21 |Feldhecke trockenwarmer Standorte 0 0 14 18 23 18 928 16704
2.3.7 | 45.10-30a|Bdume auf sehr gering- bis geringwert. BioTyp.* 13 St & 96 cm 0 0 4 8 8 1248 9984
2.3.8 | 45.10-30a|Bdume auf sehr gering- bis geringwert. BioTyp.* 3 St & 86 cm 0 0 4 8 8 258 2064
2.3.9 45.10-30a|Bdume auf sehr gering- bis geringwert. BioTyp.* 7 St a 106 cm 0 0 4 8 8 742 5936
Summe 21.781 276.075 21.781 197.631

* Die Bewertung dieser Biotoptypen erfolgt separat von der Flachenbilanzierung! Bilanzwert Bestand 276.075 OP

Bilanzwert Planung 197.631 OP

Differenz -78.444 OP
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11.3

TABELLE 3:

EINGRIFFS-/AUSGLEICHSBEWERTUNG -SCHUTZGUT BODEN

auf Grundlage von Anlage 2 zu § 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wurtt.bg.(OKVO) vom 19.12.2010

Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Anlage 2
Bewertung Schutzgut Boden
auf Grundlage von Anlage 2 zu § 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wiirtt.bg.(OKVO) vom 19.12.2010
BPL AUCHTFELD-OST
Bewertung der einzelnen Bodenfunktionen Okopunkte OP
Ziffer Fist.Nr./ Flache m? NATBOD AKIWAS FIPU SOSTA Grund der Abstufung Wertstufe Gesamt| (Wertstufe x 4 x Flache)
Bereich vorher |nachher| vorher |nachher| vorher |nachher| vorher |nachher| vorher |nachher| vorher nachher vorher | nachher| vorher nachher

1.0 Bestand
1.1 Griinflachen
111 Wiesenflachen| 3.522 0 2 0 2 0 25 0 0 0 2,167 | 0,000 30.524 0
1.1.1 Wiesenflachen| 3.414 0 2 0 2 0 2 0 0 0 2,000 | 0,000 27.312 0
112 Wiesenflachen| 6.935 0 25 0 2 0 2 0 0 0 2,167 | 0,000 60.103 0
112 Wiesenflachen| 6.935 0 2 0 1,5 0 3 0 0 0 2,167 | 0,000 60.103 0
114 versiegelt] 975 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,000 | 0,000 0 0
2.0 Planung
2.1 MU
211 versiegelt (10%)] 0 1.345 0 0 0 0 0 0 0 0 0,000 | 0,000 0 0
2.1.2 teilversiegelt/Dachbegriinug (70%)] 0 9.414 0 0 0 1 0 1 0 0 0,000 | 0,667 0 25.104
2.1.3 Garten (20%)] 0 2.690 0 25 0 2 0 2 0 0 0,000 | 2,167 0 23.313
2.2 Verkehrsflachen
2.2.1 versiegelte Verkehrsflachen| 0 2.607 0 0 0 0 0 0 0 0 0,000 | 0,000 0 0
2.2.2 Verkehrsgriin] 0 395 0 0 0 2 0 1,5 0 0 eingeschrankt natirlich | 0,000 | 1,167 0 1.843
2.3 Griinflachen
19 Feldhecken| 0 755 0 2 0 2 0 2 0 0 0,000 | 2,000 0 6.040
19 Feldhecken| 0 1.752 0 25 0 2 0 2 0 0 0,000 | 2,167 0 15.184
20 Grabenflachen] 0 50 0 2 0 2 0 2 0 0 0,000 | 2,000 0 400
21 Wiesenflachen] 0 2.773 0 25 0 2 0 2 0 0 0,000 | 2,167 0 24.033

Gesamtwert 21.781 | 21.781 178.043 95.917

Differenz -82.125 OP
Abkiirzungen: NATBOD = Natirliche Bodenfruchtbarkeit, AKINAS = Ausgleichkdrper im Wasserkreislauf, FIPU = Filter und Puffer fir Schadstoffe, SOSTA = Sonderstandort fiir naturnahe Vegetation
SB = Siedlungsbereich
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11.4  TABELLE 4: GESAMTBEWERTUNG DER SCHUTZGUTER

auf Grundlage auf Grundlage von Anlage 2 zu 8 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wurtt.bg.(OKVO) vom 19.12.2010
sowie der Empfehlungen fur die Bewertung von Eingriffen in der Bauleitplanung der LFU Baden-Wurttemberg vom Oktober 2005

Eingriffs- | Ausgleichsbilanzierung Anlage 3
Gesamtbewertung der Schutzgiiter
auf Grundlage der Empfehlungen fiir die Bewertung von Eingriffen in der Bauleitplanung der LfU Baden-Wiirttemberg vom Oktober 2005
sowie von Anlage 2 zu § 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wirtt.bg.(OKVO) vom 19.12.2010
BPL AUCHTFELD-OST
Stufe sWert Wasser Klima/Luft Landschaftsbild / Erholung Bedeutung
Bestand Fliache : Bewertung Planung Flache : Bewertung Bestand Flache : Bewertung Planung Flache : Bewertung Bestand Flache : Bewertung Planung Flache : Bewertung
[m?] [6P] [m?] [0P] [m?] [6P] [m?] [6P] [m?] [6P] [m?] [0P]
A 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0] besondere
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
B 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0Feldgehdlze 2.508 10.032] besondere
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
be 3,5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0]Griin- und Ausglfl 3218 11.263] allgemeine
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
c 3 Stubensandstein 17.284 51.852| Stubensandstein 7.660 22.980]AuBenbereichsfl. 20.806 62.418|Griin- und Ausglf 5.726 17.178]Wiesenflachen 20.806 62.418 0 0] allgemeine
Verwitterungs-/ 3.522 10.566) Verwitterungs-/ 755 2.265stark geneigt 0 O]stark geneigt 0 0 0 0 0 0j
Umlagerungsbildung 0 0fUmlagerungsbildun: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
cd 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0] allgemeine
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
D 2 0 0 0 0 0 0]Gepl. Siedlung 13.448 26.896 0 0]Gepl. Siedlung 13.448 26.896] geringe
0 0 0 0 0 0gut durchgriint 0 0 0 0]gut durchgriint 0 0j
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
de 1,5 0 Oteilversiegelte FI. 1.345 2.018 0 0 0 0 0 0 0 0] geringe
0 0OfDachbegriinung 8.069 0 0 0 0 0 0 0 0 [y
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
E 1 |versiegelt 975 975| versiegelt 3.952 3.952)versiegelt 975 975|Verkehrsflachen 2.607 2.607}versiegelt 975 975|Verkehrsflachen 2.607 2607} geringe
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Flache/Wert 21.781 63.393 21.781 31.215) 21.781 63.393 21.781 46.681 21.781 63.393 21.781 50.798]
Kompensatior] Defizit / Uberschuss -32.179 OP I Defizit / Uberschuss -16.712 OP Defizit / Uberschuss -12.595 OP I
Ubertrag von Anlage 1 Schutzgut Biotope Defizit / Uberschuss -78444 Okopunkte
Ubertrag von Anlage 2 Schutzgut Boden Defizit / Uberschuss -82125 Okopunkte
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115  TABELLE 5: MASSNAHMENKONZEPT FUR PLANEXTERNE MASSNAHME

auf Grundlage von Anlage 2 zu &8 8 Okokonto-Verordnung Bad.-Wiurtt.bg.(OKVO)
vom 19.12.2010

Wird im weiteren Verfahren erganzt.

24



	1.0 Kurzdarstellung inhalt und ziele der planung
	2.0 fachziele des umweltschutzes – übergeordnete ziele und planungen
	3.0 bestandsaufnahme des Umweltzustandes (IST-Zustand)
	4.0 Voraussichtlich erheblich beeinflusste Schutzgüter
	5.0 massnahmen
	6.0 Prognose der umweltentwicklung
	7.0 prüfung alternativer planungsmöglichkeiten
	8.0 Vorgehensweise bei der durchführung der umweltprüfung
	9.0 monitoring
	10.0 zusammenfassung Umweltbericht
	TABELLEN


